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Im Zuge des Austausches konnte ich 4 Wochen in einer der 
Grafischen Werkstätten der Aristoteles Hochschule arbeiten. 
Dort konnte ich, durch die tatkräftige Unterstützung der Stu-
denten, mein Projektvorhaben realisieren: Das Bedrucken der 
600 Blanko-Postkarten, die ich aus Dresden mitgebracht hatte. 
Die viele Hilfe, die ich durch die Studenten vor Ort erhielt, er-
wähne ich besonders, weil ohne diese mein Projekt buchstäb-
lich nicht umzusetzen gewesen wäre. Die Werkstätten dort 
sind nur sehr bedingt für die Technik des Siebdruckes gerüs-
tet, weswegen ich mich ganz auf die Ausrüstung und Werkzeu-
ge der Studenten verlassen musste. Für Drucke mit Linoleum- 
und Holzschnitt, sowie Radierung stehen dafür ausreichend 
schöne, große Pressen zur Verfügung.



Die zentrale Lage meines Hotels Pella war ideal, um sich das Zentrum sowie die Altstadt zu Fuß zu erschließen. Während meines Aufenthaltes 
konnte ich viele der Museen der Stadt besuchen, besonders das Archäologische und das Byzantinische waren fantastisch! Die Sammlungen sind 
umwerfend und umfangreich. Und starke Fotografie-Ausstellungen ebenso eine schöne Sammlung werden im Museum für zeitgenössische Kunst 
gezeigt.



Ab ca. der 2. Woche begann ich, den Buchstaben Ω fotografisch zu sammeln von Schildern, Inschriften, Anzeigen, Autos, Verpackungen usw. Diese 
Sammlung betrug zum Schluss über 1.100 unterschiedliche Ω, weswegen ich sie mittlerweile als das zweite Projektvorhaben in Thessaloniki betrachte.





Nachdem zu Beginn der 4. Woche alle Postkarten bedruckt waren, 
verteilte ich diese an verschiedene Läden im Stadtzentrum: Im Kultur-
zentrum „Besousan Han“, im Siebdruckstore „TILT!“, im Off-Space 
(und Bar und Werkzeugladen) „Spectroom“, im Kunst-Buchladen 
„READ“, sowie im „Thessaloniki Souvenir Store“. Die Karten werden 
an den jeweiligen Orten kostenfrei erhältlich sein, bzw. gegen eine 
freiwillige Spende für den jeweiligen Standort. 



Im Kulturzentrum/Laden „Besousan Han“ Gemeinsam mit anderen lokal produzierten Postkarten
im „Thessaloniki Souvenir Store“


